
 

 
Altes Amtsgericht geht im zweiten Anlauf an den ASB-Kreisverband 
13.04.2016 - 06:30 Uhr  
 
Buttstädter Stadtrat nimmt ursprünglichen Vergabebeschluss zurück und bevorzugt anschließend 
doch höchstes Angebot.  
 
     

Das Alte Amtsgericht war lange Jahre Internat. Jetzt soll es der ASB zum Standort für Tagespflege, Seniorentreff und 
barrierefreies Wohnen ausbauen. Foto: Ina Renke  
 

Buttstädt. Der Buttstädter Stadtrat hat wie erwartet in seiner Sitzung vom Montagabend seine vorherige 
Entscheidung zum Verkauf des Alten Amtsgerichts aufgehoben – und bei der unmittelbar folgenden 
erneuten Vergabe nun dem Sömmerdaer Kreisverband des Arbeiter-Samariter-Bundes den Zuschlag 
erteilt. Große Diskussionen gab es um diese Entscheidungen nicht mehr – wohl auch wegen einer 
ungewohnten Sandwich-Taktik, die den öffentlichen Teil der Stadtratssitzung zwischen zwei 
nichtöffentliche presste.  
 
Rolle rückwärts nach Hinweisen 
 
Die Geräuschkulisse im halbstündigen Prolog hinter verschlossenen Türen ließ darauf schließen, dass 
angeregt diskutiert wurde. Offenbar war damit der Gesprächsbedarf gedeckt.  
Dass es in der internen Runde um den neuerlichen Verkauf des Amtsgerichts und das Prozedere ging, ließ 
Bürgermeister Hendrik Blose (CDU) im öffentlichen Teil durchblicken.  
Er führte aus, dass die Aufsichtsbehörde, also die Kommunalaufsicht beim Landratsamt des Landkreises 
Sömmerda, den vorherigen Beschluss zwar nicht moniert, aber doch Hinweise gegeben habe. So sei die 
Beschlussvorlage nicht rechtsfest formuliert gewesen. Statt eines Ja oder Nein habe sie eine Entweder-
Oder-Entscheidung aufgerufen. „Zudem“, so Blose, „wurde angemerkt, dass eine Begründung dafür fehlt, 
warum wir nicht dem für die Stadt wirtschaftlich günstigsten Angebot den Zuschlag erteilten.“ Diesen 
Mangel „heilten“ die Stadträte im Nachgang. Zunächst hob der Stadtrat bei zwei Gegenstimmen den 
Beschluss, die Immobilie für 60 000 Euro an das Unternehmen PlanKonzept GmbH aus Sandersdorf-
Brehna mit Geschäftsführer Marco Kelle zu veräußern, wieder auf.  
Blose kündigte dann an, nacheinander über die drei bereits zur vorherigen Sitzung vorliegenden Angebote 
erneut abstimmen zu lassen – bis eines die Mehrheit erhalte.  
Das war dann gleich im ersten Abstimmungsgang der Fall, als es um das Gebot über 63 750 Euro des 
ASB-Kreisverbandes ging. Sieben Stadträte stimmten für das ASB-Angebot, je zwei votierten dagegen 
oder enthielten sich der Stimme.  
„Wir sind nicht traurig darüber, dass uns der Stadtrat nun im zweiten Anlauf das Vertrauen ausgesprochen 
hat“, sagte gestern in einer ersten Reaktion auf die Entscheidung Helfried Becker, der Sömmerdaer ASB-
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Kreisvorsitzende. „Wir sind überzeugt davon, ein gutes Angebot gemacht und ein repräsentatives sowie 
städtebaulich anspruchsvolles Projekt vorgestellt zu haben!“  
Der ASB arbeitet dabei mit Diplom-Ingenieur Jens Lönnecker von der Planungsgesellschaft 
Projektscheune aus St. Kilian zusammen. Lönnecker ist in der Region kein Unbekannter. Er plant und 
betreut auch das Kindelbrücker Projekt „Am alten Pfarrgarten“ mit altersgerechten und barrierefreien 
Wohnungen, wo gerade Richtfest gefeiert wurde (unsere Zeitung berichtete).  
Einrichten will der ASB im Buttstädter Alten Amtsgericht eine Tagespflege, einen Rentnertreff sowie 
separate Apartments – fünf mit zwischen 40 und 65 Quadratmetern Wohnfläche sowie drei mit 60 bis 75 
Quadratmeter Wohnfläche.  
„Wir setzen dabei auch auf Synergieeffekte mit unseren anderen Einrichtungen in der Stadt und im 
Umland“, so Becker.  
2017 könnte mit dem Bau begonnen werden, schätzt ASB-Kreisgeschäftsführer Christian Karl. 2018 wäre 
dann die Fertigstellung. Zwischen 4 und 4,5 Millionen Euro sind für das Vorhaben veranschlagt.  
Extra-Bonbon für die Buttstädter: In das Projekt ist eine 35 Quadratmeter große öffentliche Sauna 
integriert.  
 
Armin Burghardt / 13.04.16 / TA  
 


